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i 	� Hier geht's 
zum Video  
des Online-
Seminars: 

Mehr Freiraum schaffen

Was passiert, wenn man jeden Tag nicht 
wie früher zwei oder drei Aufträge mit 

mittlerer bis hoher Auflage über die Maschi-
nen laufen lässt, sondern 20, 30 oder noch 
mehr, und fast alle mit niedriger Auflage, 
nicht selten komplexem Aufbau und sehr kur-
zen Lieferzeiten? Genau, man kommt, wie 
man so schön sagt, „ins Rotieren“. Routi-
neaufgaben, die ansonsten nur einen kleinen 
Teil der täglichen Arbeit ausmachen und da-
her manuell erledigt werden können, werden 
plötzlich zu überdies fehleranfälligen Zeit-
fressern, die den 
Freiraum für die 
Wertschöpfung zu-
nehmend einengen. 
Stephan Breywisch, 
seit über 20 Jahren 
bei der Printplus AG 
und aktuell für den 
Vertrieb Nord-
deutschland zu-
ständig, schilderte 
das im Online-Se-
minar während der 
Print Innovation 
Week so: „Anwen-
der von Printplus 
Druck  
berichten immer häufiger, dass sie einen kon-
tinuierlichen Anstieg der Auftragszahlen fest-
stellen. Der Trend bei den Druckereikunden, 
nicht mehr 10.000 Broschüren in einem Auf-
trag zu bestellen, sondern eher 2 x 5.000 Ex-
emplare, oder gar 5 x 2.000 Exemplare, führt 
in vielen Unternehmen zu einem zahlenmäßi-
gen Mehr an Aufträgen.“ Die Anzahl der Auf-
träge habe sich in den letzten Jahren um 50 
bis 60 Prozent erhöht, bei gleichzeitig sinken-
den Volumina, so Breywisch.

Planen mit dem Zauberstab

Die ERP-Software Printplus Druck, die übri-
gens demnächst auch über die Plattform Zai-
kio verfügbar ist, schafft hier mit intelligen-

Die Transformationsprozesse in der Druckbranche erhöhen fortschreitend den 
Druck auf die Betriebe, ihre Abläufe zu automatisieren. Mit ihrer ERP-Software 
bietet die Schweizer Printplus AG neue Lösungsansätze.   Von Andreas Tietz

ten Automatisierungswerkzeugen Abhilfe.  
Zu den Kernfunktionen gehören dabei der di-
rekte Import von Kundenbestellungen per 
XML, eine selbstlernende Kalkulation nebst 
automatischer Angebotserstellung und frei 
definierbare Prozessmakros für die Auftrags-
verwaltung. Falz- und Druckbogen werden 
automatisch berechnet und die passende 
Maschine dafür ausgewählt. Die Software er-
kennt selbständig Planungskonflikte, zeigt 
sie an und bereinigt sie automatisch mit Hilfe 
der „Zauberstab“-Funktion. Zudem überwacht 
sie die Materialbedarfe und löst ggf. Bestel-
lungen aus. Via JMF erhält das System Rück-
meldungen aus der Produktion und kann fle-
xibel nachsteuern. Das selbstlernende Sys-
tem enthält eine Vorschlagsoption: Wenn 
aktiv, schlägt die Software einen optimalen 
Produktionsprozess vor, der vom Anwender 
übersteuert werden kann, falls abweichende 
Anforderungen bestehen. Stephan Breywisch 
demonstrierte die einzelnen Funktionen wäh-
rend des Seminars und zeigte, wie Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter auf diese Weise ent-
lastet werden können. Breywisch: „Sie errei-

chen damit bei gleichem Personaleinsatz 
einen höheren Output oder vermeiden admi-
nistrative Kosten bei gleichem Output.“.

In der Fragerunde am Ende des Webinars 
ging es zunächst um Anwendungsmöglichkei-
ten. Ob das System auch Sammelformen ver-
arbeiten könne, wollte ein Teilnehmer wissen, 
und ein anderer fragte, ob Printplus Druck 
auch für den Großformat- und Siebdruck ge-
eignet sei. Beides beantwortete Breywisch 
mit ja, ebenso wie die Frage, ob die Beschrei-
bungstexte auch in Englisch verfügbar seien. 
Hier seien auch noch weitere Sprachen hin-
terlegt. Weitere Fragen zielten auf die durch-
schnittliche Größe der Printplus-Kunden ab, 
das Lizenzmodell und die Anzahl der Installa-
tionen.� ●

Stephan Breywisch 
ist für den Printplus 
Druck-Vertrieb nörd-
lich der Mainlinie 
verantwortlich.

Die elektronische Lauftasche bündelt alle für die Auftragsverwaltung notwendigen In-
formationen und lässt sich über definierte Prozessmakros mit einem Klick einrichten.


